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erreichte. Man denke etwa an die Malereien auf der
Curburg (Vintschgau) oder die Ausgestaltung der offenen

Verbindungsgänge vor dem Palast von Dornsberg
(Etschtal) oder an die Wandmalereien der landesfürstlichen

Burg in Meran.
Besonders beliebt war das Ausschmücken der Wände

mit Kriegs- und Heldentaten. Wir erinnern etwa an
Chillon oder an Runkelstein bei Bozen, wo Niklas
Vintler fast alle Räume 1388 ausmalen ließ. Es
handelte sich dabei um Wappen, Turnierdarstellungen,
Jagdszenen, Tanz-, Ballspiel- und Badeszenen, und
auch aus dem Sagenkreis von Tristan und Isolde sind
noch reiche Szenen erhalten. Diese Malereien wurden
1504 bis 1508 recht ordentlich wiederhergestellt.

Die Fußböden bestanden in den untersten Gescho-
ßen meist aus Steinplatten, in den oberen Geschoßen
aus konstruktiven Gründen aus Riemen- oder Balkenböden.

Aus dem 12. und 13. Jahrhundert sind uns
einfache, rotfarbene Tonplattenböden in der Nord- und
Ostschweiz geläufig. Eine Besonderheit stellen die im
Umkreis des Klosters St. Urban liegenden Burgen dar.
Auf einer Großzahl dieser heutigen Ruinen fanden sich
Hinweise, daß die Erbauer einst aus der Klosterwerkstätte

die herrlichen, mit Wappen, Ranken, Tieren und
Bandornamenten reichverzierten Tonplatten bezogen,
und damit ihre Wohnräume am Boden, an den Wänden

und den Fenstereinfassungen ausgestattet hatten.
(Fortsetzung folgt) H. Sr.

Besuchen Sie mit Ihren Bekannten und Freunden das
Schloß Rapperswil, welches das interessante Schweizerische

Burgenmuseum beherbergt. Täglich durchgehend
geöffnet: 09.30-17.00 Uhr.

ST"*)

H

Jakob Eglin, Muttenz
Ehrenmitglied des Schweizerischen Burgenvereins.

Alt-Schatzungsbaumeister Jakob Eglin von Muttenz

ist im Alter von 87 Jahren gestorben.
Seit Gründung des Schweizerischen Burgenvereins

war er ein geschätztes Mitglied. Als Lokalhistoriker,
Burgenforscher, und vor allem als Wartenbergvater,
weitherum bekannt. Jakob Eglin hatte es sich seit
Jahrzehnten zur Aufgabe gemacht, die drei Wartenbergruinen

zu restaurieren und vor dem Zerfall zu bewahren.

Ihm ist es zu verdanken, daß diese Zeugen der
Vergangenheit gesichert von ihren stolzen Höhen grüßen

und das Bild der Heimat auch für spätere
Geschlechter bereichert haben. Diese Rettungsarbeiten
erforderten viel Mühe und Aufopferung.

Auch bei den Burgenfreunden beider Basel war
Jakob Eglin Gründungsmitglied und dessen Ehrenmitglied.

Wir Burgenfreunde werden den verdienstvollen
Initiant für die Erhaltung der drei Burgen auf dem
Wartenberg in dankbarer Erinnerung behalten.

M. Ramstein
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